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18 .Jahrg.Wien,am27 .Juli1908.Montag
Sonntagsruhefür dieStrassenarbeiter¬
in derletztenStadtratssitzung
berichteteS .R .Wesselüberdie
Regelungder Sonntagsruhedes

Straßenhäuberungspersonales
NachdemAntragedesReferenten
wurdenfolgendeBeschlüssegefaßt.
AmSonntagendarfmirjeneArbeit
bei derStraßenpflegeverrichtet
werden,welcheimöffentlichen
Interesse notwendigerWeise
durchzuführenist .Umauchden
StraßenpflegearbeiterndieWohl¬
tät der Sonntagsruhezuteilver¬
den zu lassen ,wirdbestimmt
daßan Sonntagenjeweiligab¬
wechselndnurein Dritteldes
Arbeitspersonalesdienormale
Arbeitszeit hindurchindiente
steht ,indeßein drittelvon
Uhrmittags ab ,einDrittel
andiesemTageüberhauptdinst¬
freiist ,jedochdenvollenTag¬
lohnbezieht.
In der Zeit vom15 .März
bis 1 .NovemberjedenJahres
hatdienächtlicheRäuberung
in derNachtvonSonntagauf
Montagin allen Bezirkenzu
enthalten ,währendderübrigen
Zeit nur nach Bedarfstatt
finden .DieNachtarbeiter,welche
hiedurchvonSonntagfrüh¬
außerDienstgelangen ,können
Montagfrüh zuStraßensaube¬
rungszwecken ,auskehricht
einsammlung ,Standchlätze
waffen etc .bis 9 Uhrvor¬
mittags verwendetwerden .

DieNachtkutscherdesstadt

Fuhrwerksbetriebes ,welche
hiedurchvonSonntagVormittag
außerDienstgelangen ,haben
Montagfrüh einenhalbtägigen
Dienst nach Bedarf zumachen
für diedienstfreieZeiterhal¬
ten die Nachtarbeiter ,wie
NachtkutscherihrenvollenLohn.

DievorhergehendenBestimmungen
treten außer Kraft ,sobald
Schneefalle eintreten oder
sonstigeUmstände,diesesnot¬
wendigmachen .Überdienet
wendigkeitin letzterenFalle
entscheidendiezuständigen
Bezirksvorsteherbezw .derBe¬
triebsleiterdesStadtFuhrwerks¬
betrieben ,bezw .derOberauf¬
seherfürden21 .Bezirk ,beide
letztere er imEinverneh¬
menmit demMagistrat ,rasch
mit dessenErmächtigung

fesserdenken .DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Schreiner
genehmigt ,daßdasHeerden
mal in der Gartenanlage ,am
Neubaugurtelnächst demWestbahn
hofzurAufstellunggelangt .Mit
der HerstellungderFundamente
ist sofort zubeginnen.

StädtischeElektrizitätswerke.Der
StadtratbeschloßnacheinemBericht
desM.hof ,denBetriebsfondder
städtischenElektrizitätswerkemit
RücksichtaufdieerfolgteAngliede,

rungderzweiverstörtlichenPrivat ,
gesellschaftenvon800000fauf
1300000zuerhöhen .

ErweiterungdesHebewerkesfür
die Kanalisierungam21 .BezirkIm
StadtratebrachteM .hofdasErgeben
derwasserrechtlichenVerhandlung

betreffdieErweiterungdesHebe¬
werkesder KanalisierungdesH.
Bezirkesin StadlenzurKenntnis¬
Eswurdebeschlossen,denseitens
der DonauRegulierungskom¬
missionhiebeigestelltenBedin¬
gungenzuzustimmen.BeidieserVer¬
handlunghat der Vertreterder
Direktionfür denBauderWasser
straßendasErsuchenvorgebracht ,
daßdie GemeindeWienmitRück¬
sichtaufdenUmstand,daßdiege¬
plantenNeuanlagenin dasGebiet
deszukünfftigenHafensdesDonau¬
OderKanatszu liegenkommen
mitder DirektiondasEinvernehmen
bezüglichderdefinitivenSituie¬
rungvorderBauausführung
pflegenwolle .DajedochderZeit¬
punktder Herstellungdesdona¬
Oder Kanals ,wennderselbe über
haupterkantwerdensoll ,dermalen
nochgar nicht abschbarist u .für
die AnlagedesWienerHafenser¬
gend ,welcheProjektenichtvorlie¬
gen ,ergabsichauchfür dieGe¬
meineWiennicht dergeringste
Anlaß ,aufdiesesErsucheneinzu¬
gehen .EsmußvielmehrmitRück¬
sicht auf die Dringlichkeitder
projektiertenErweiterungdesGe¬
bemerkesan die sofortigeAus¬
führungdesselbengeschriftenver¬
den u .es der genanntenDirek¬
tion überlassenbleiben ,mitein¬
quellen weiteren Vorschlägenan
dieKommissionjetzt oderspäter

heranzutreten.

Heger-Gedanktafel.DerStadtrat
beschloßnacheinemAntragdesM.
Dr .DeutschmannimSinneeinesAn¬
tragesder Bezirksvertretungwie¬
dem ,an demSterbehauseam
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Jacob Jegers inBekann¬
bürgergasse3 eineGedanktafel
auf Gemeindekostenanzubringen .
Heger(geboren1808,gestorben1854
hatsichdurchdiepraktischeVerwei¬
lungder StenographieSystemGa¬
belsbergerin ÖsterreichgroßeVer¬
dienste erworben .

UnterhaltsbeitragausStaats¬
mitteln für Einberufen .

AufGrund
desGesetzesvom21 .d .stehtderAnspruch
auf einen Unterhaltungsbeitragaus
StaatsmittelndenAngehörigen

. )eines zuminstantenMann¬
schaftsstandzahlendenaufGrundeiner
EinberufungzueinerWaffen(dienst,
übungeingerichten

. )eines auf Grunddes§ 34des
Wehrgesetzes( alsFamilierhalter,
in die Ersatzweserneingeteilten
u .zumilitärischenAusbildungein¬

gränkten
österreichischenStaatsbürgerszu

insoferndiese Angehörigeninden
imReichsratvertretenenKönigreichen
u .LändernihrenordentlichenWohnsitz
habenu .insofernihr Unterhaltim
WesentlichenvondemArbeitseinkommen
des Einberufenenabhängigwer¬
AlssolcheAngehörigekommenlediglich
in Betracht :dieEhefrau ,ehelicheu .
unehelicheKinder ,GeschwisterAspen¬
denten desEinberufenen

DerAnspruchbestehtnicht
. )wennder Einberufenmehrem

der Waffenbungmilitärischen Aus¬
bildung )seinenGehaltoderLohn
fort bezahlterhält ,oderauseinem
anderenGrundan seinemEinkommen
keinen Ausfallerleidet ,

. )wennnachdenpersönlichen
VerhältnissendesEinberufenen
anzunehmenist ,daßdurchseine

EinrichtungderUnterhaltderin
FragekommendenAngehörigen
nichtgefährdetwird .

derUnterhaltungsbeitragkommt
sämtlichenanspruchsberechtigten
Angehörigenzusammennurein
malzuu .beträgtfür jedenTag
der Waffenübung(militarischen
Ausbildung )50 Perzeit desin
jenemGerichtsbezirk,in dessenSchrei¬
gel der Einberufenzuletztin
Arbeit stand üblichenTaglohns
gewöhnlicherArbeiter ,warder
EinberufenzuletztimAuslandbe¬
schäftigt ,proTageinekom¬

zurGeltendmachungdesAn¬
spruchesaufdenUnterhaltsbeitrag
ist ausschließlichderEinberufene
( alsonichtdieAngehörigenberech¬
ligte .DieGeltendmachunghat
ehestensmündlichoderschriftlich
bei demmagistratischenBezirksam
des WohnortesdesEinberufenen
odermicherfolgterEinrückung
bei dembetreffendenTruppenorper
mittelst einesbei dervorgenannten
StellenerhältlichenFormulareszu
erfolgen .

DerAnsprucherlicht 4 Wochennach
BeendigungderWaffenbung(mili¬
larischenAusbildung) .

der Einberufenhat ausdem
KreisederAnspruchsberechtigten
bezw .derengesetzlicherVertreter
die zur EmpfangnahmedesUnter¬
haltsbeitragesberufenePerson¬
namhaftzumachen ,derEinberu¬
feneselbst ist sonachzurEmpfang¬
nahmenicht berechtigt .Über
denerhobenenAnsprachentscheidet
diepolitischeBezirksbehördedes
Aufenthaltsortes( beizuletztim
Ausland ,beschäftigtenEinberufenen
dieheimatlichepolitischeBezirks¬

behoret

dieAuszahlungerfolgtwöchentlich
abererhobeneRekurseent¬

scheidetdiepolitischeLandesstelle
endgiltig .

Pensionierung derStadtrat
hatnacheinemBerichtedesS .R.
haßdemAnsuchendesOberkon¬
trollors derstädtischenHaupt¬
Kassa Heinrich Neubauerum
Versetzungin denbleibenden
Ruhestandfolgegegeben.
LohnverhältnisseinArgentinien.
Auseiner vomstaatlichenArbeits¬
amte von Argentinienheraus¬
gegebenenPublikationist über
die ArbeitslohneinBuenos¬
ires ,sowiein denübrigenTei¬
lenderRepublikfolgendeszuent¬
nehmen :die höhederArbeits¬
löhne ist beideneinzelnen
Gewerbenselbstverständlichsehr
verschieden;dochkannderDurch¬
schnittslohnvonWerkführer
mittäglich1050f .bis1260.
jener von Handwerkernmit630 bis 8 f 40 undder
Taglöhnermit4R .20bis7fan¬
genommenwerden .Darausgeht
deutlichhervor ,daßArgentinien5derzeit wohleinEinwanderungs¬
landfürProfessionisten,nichtaber
fürgewöhnlicheTaglöhnerist ,da
der Verdienstder letzterenbei¬
der im LandebestehendenFeuer
kaumzur Deckungderaller¬
notwendigstenLebensbedürf¬
nisseausreicht .Ersparnissesind
für denTaglöhnernur inden
CommermonatenNovemberbis¬
Aprilmöglich ,wenner sichan
denErntearbeitenbeteiligt ,für
dieselbenwirdein Tageslohn ,von

10bis 12bezahlt .NachSchluß
der Contractenerhalten
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